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Kapitel 1

ELIXIA

Eine Gruppe Wissenschaftler aus Area 51 gaben mir den Namen Elixia. Ich bin eine Jägerin mit Talenten. Meine Anfänge sind in einem ihrer Labore zu finden, die von der „The Abnormal Hunters Society“, einer Gruppe exzentrischer Millionäre, gestiftet wurden. Meine Aufgabe ist es, Feinde, die nicht menschlich sind, zu töten oder zu fangen. 

Sie gaben mir das Aussehen eines neunzehnjährigen Mädchens. Meine Haut und meine kurzen Haare sehen wie eine Kombination aus den Farben Blau und Grün aus. Meine Adern sind weiß und meine Augen haben den hellsten Gelbton, den man sich nur vorstellen kann. Ich muss sogar immer eine dunkle Sonnenbrille tragen, weil wenn Menschen sie sehen denken sie, dass ich ein Vampir oder Werwolf bin. 

Zu meinen zahlreichen Talenten zähle ich die Fähigkeit, durch meinen Willen mein Aussehen zu verändern, um mich unter die Menschen mischen zu können.

Ich bin kein Gestaltwandler, also kann ich nur meine Haarfarbe in Platinsilber ändern und meine Haut weiß werden lassen. Meine Augen bleiben so.  Meine Talente geben mir die Möglichkeit die Aufgabe zu erledigen, für die ich geschaffen wurde; Aliens, Vampire, abtrünnige Engel, Werwölfe und so weiter zu jagen. 

Die Society hat ebenfalls eine sehr gut bezahlte Gruppe menschlicher Jäger, die sich um Jagden mit geringem Risiko kümmert. Ich bin die Einzige meiner Art. Die meisten Jäger haben Angst vor mir, bis auf zwei Menschen meines Alters, deren Namen Duncan und Gavin sind.  Sie sind bei Menschenfrauen sehr begehrt.

Jemand schickte sie los, um ein entflohenes Alien namens Edru zu jagen, das die Einwohner von Nogales, Arizona, terrorisierte. Sie denken, dass er ein geringes Risiko darstellt, aber ich weiß es besser. Ich beschloss ihnen zu folgen um sicherzugehen, dass er sie nicht tötet.

Kapitel 2

GEFÄHRLICHE JAGD

„Okay, Duncan. Ich bin der Köder für Edru während du ihm ein Betäubungsmittel ins dritte Auge auf seinem Rücken schießt.“

„Das Auge zu treffen wird ein paar Minuten dauern, weil es so klein ist, Gavin. Halt dich von seinen vergifteten Pranken fern.“

Edru und ich waren alte Bekannte. Er ist über 2 Meter groß und hat einen kräftigen Körper, der von scharfen, blauen, dünnen Nadeln übersäht ist. Seine Pranken verfügen über ein widerliches Gift, das einen Menschen töten kann, falls nicht sofort ein Gegengift gespritzt wird. Er hat lange, spitze Ohren, rabenschwarze Augen und eine lange, graue Schnauze. 

Edru besitzt die Fähigkeit sich zu regenerieren und deshalb kann er nicht getötet werden. Ich habe ihn schon viele Male gefangen, aber es gelingt ihm immer zu entfliehen. Ich weiß nicht, wieso Duncan und Gavin statt mir geschickt wurden, ihn zu fangen. 

Gavin entdeckte ihn als er einen Lachs fraß, den er aus einem nahegelegenen Laden gestohlen hatte. Er fing an ihn anzuschreien, um seine Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen. Edru schluckte den Köder und verfolgte ihn. Duncan war direkt hinter ihm und zielte mit seinem Betäubungsgewehr auf seinen Rücken.

Edru war nur noch Zentimeter von Gavin entfernt und ich wusste, dass er vergiftet werden würde. Ich rannte mit meiner extremen Schnelligkeit herbei, um ihm zu helfen, aber es war zu spät. Edru kratzte seine linke Schulter und er fiel vor Schmerzen hin.

„Duncan, das Auge ist offen! Schieß!“, schrie ich so laut ich konnte.

Eine Minute später lag auch Edru dank des starken Betäubungsmittels auf dem Boden.

„Oh nein! Geht's dir gut, Gavin?“, fragte Duncan, da er sich verantwortlich dafür fühlte.

„Mach dir keine Sorgen, Duncan; ich habe für alle Fälle das Gegengift mitgebracht.“

„Was machst du hier, Elixia?“, fragte Gavin, während er versuchte, nicht in Ohnmacht zu fallen.
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